
Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend Bezugspreis viertelſährlich
Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle Poſt-Anſtalten,
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

RBoſtgeikungspreisſitke r. 532.

Anzeiger für Annahurg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations- Organ für

Gratis Heſluge:

Sonnabend, den 12. Auguſt 1905.
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Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltigeKorpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15. Pfg. Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Telegr. 2ldreſſe: Kuchdrucherei Annaburg,

Schweiniß und die umliegenden Ortſchaften.

Königliche und Gemeinde-Behörden.

H Jahrg.

el v Ceil.
Bekanntmachung.

Die Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes wer
den darauf aufmerkſam gemacht, daß es zur beſſeren
Beurteilung der angebrachten Reklamationen um

Befreiung von militäriſchen Uebungen von weſent
lichen Vorteil wäre, wenn zu den Reklamationen
Nur das für Anträge um Befreiung vom Militär
dienſte vorgeſchriebene gedruckte Formular ver
wendet würde.

Dorgau, den 29. Jult 1905.
Königliches Bezirks-Kommando.

Vorſtehendes wird hierdurch den betr. Mann
ſchaften mit dem Bemerken zur Nachachtung ge
bracht, daß die vorgeſchriebenen Formulare in der
hieſigen Buchdruckeret zu haben ſind.

Annaburg, den 20. Juli 1905.
Der Gemeinde Vorſteher Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau.

Dentſchland. Se. Maj. der Kaiſer wird, wie
nunmehr feſtſteht, der in der Zeit vom 18. bis 23.
September ſtattſindenden großen Feſtungskriegs
übung auf dem Truppenübungsplatze bei Thorn
beiwohnen; aus dieſem Anlaſſe gedenkt der Monarch
am 20. September dort einzutreffen. Jm Anſchluß
hieran wird der Kaiſer einen mehrwöchigen Jagd
aufenthalt in Rominten nehmen. Die Rückfahrt
von dort erfolgt, wie in den Vorjahren, über Danzig,
wobei ein kurzer Beſuch bei der LeibhuſarenBri
gade in Langfuhr in Ausſicht genommen iſt.

Für die Kaiſertage in Homburg v. d. H.
werden bereits umfangreiche Vorkehrungen getroffen
An der Grenze des Paradefeldes wird ein Pavillon
errichtet, in welchem die Kaiſerin und die Kron
Prinzeſſin zu Pferde ſteigen. Jm Homburger Kur

Arhtund vierzig Knöpfe.
Humoreske von Adolf Thiele.

(Nachdruck verboten,)

Die Hochzeitsgäſte waren im „Salon“ des Ak
tuar Hoppe verſammelt, deſſen Tochter Sabine
heute mit dem Fabrikbeſitzer Emil Neuber für das
Leben verbunden werden ſollte.

Die Ziviltraunng, der ſich die kirchliche an
ſchließen ſollte, war auf halb elf Uhr angeſetzt

Die Anweſenden ſtanden in kleinen Gruppen
beiſammen und unterhielten ſich.

Es ſchlug ein Viertel auf elf. Jn der Tür des
Nebenzimmers erſchien die Frau Aktuar, begrüßte
die Geſellſchaft und erſuchte den Bräutigam, ihr
zu folgen.

Emil hatte den Wunſch ausgeſprochen, ſeiner
Braut guten Morgen zu wünſchen.

Der erſehnte Augenblick war jetzt gekommen
und freudigen Blickes betrat Emil das Nebenzimmer.

Der Empfang, der ihm zu teil wurde, ent
täuſchte ihn indes. Wohl ſah Sabine im Braut
kleide ſehr hübſch aus, doch begrüßte ſie ihren
Bräutigam nur ſehr flüchtig und hatte fur ſeine
e kein Auge. Sie ſchien ganz von der

vorge für ihren Anzug erfüllt zu ſein und es gern
zu ſehen, daß ſich Emil bald wieder entfernte.

Seine Verſtimmung unter einer heiteren Miene
verbergend, krat der
in den Salon hinaus.

geduldige Bräutigam wieder

garten wird am 8. September, dem Tage der Kai
ſerparade, auf der großen Wieſe vor der Kurterraſſe
ein Zapfenſtreich von insgeſammt 2500 Muſikern des
18. Armeekorps unter Leitung des Armee- Muſik
inſpiztenten Profeſſors Roßberg bei großartiger
Gartenbeleuchtung ausgeführt werden. Der Kaiſer,
die Kaiſerin, das Kronprinzenpaar, die königlichen
Prinzen und die übrigen geladenen Fürſtlichkeiten
werden mit ihrem Gefolge auf der Kurterraſſe in
einem beſonderen Zelte dieſem Schauſpiel beiwohnen.
Am 9. September ſindet vormittags die Enthüllung
des Kaiſer Wilhelm Denkmals vor dem Katſer
Wilhelmbad im Kurgarten ſtatt, am nachmittage
das Provinzialdiner, auf das im Kurgarten große
Prachtbeleuchtung und Rieſenfeuerwerk folgen.
Auch dieſen Veranſtaltungen werden das Kaiſerpaar
und die Fürſtlichkeiten beiwohnen.

Das Katiſermanöver. Das diesjährige
Katſermanöver, das, wie der „Oſtpr. Ztg. von gut
untervrichteter Seite mitgeteilt wird, zwiſchen Frank
furt g. M, Mainz und Mannheim ſtatt
finden wird, wird zwiſchen dent S. und 18.
Armeekorps abgehallen werden, wobei jedes Korps
drei Diviſtonen zählt, außerdem werden zwei Ka
valleriediviſtonen aufgeſtellt werden. Ein beſon
deres Intereſſe hat der Kaiſer bekanntlich den tak
tiſchen Erfolgen der Japaner entgegengebracht, und
dementſprechend werden auch die Erfahrungen des
oſtaſtatiſchen Krieges im Mannöver praktiſch erprobt
werden. Es handelt ſich dabei hauptſächlich um
die Angriffstaktik, wobei die ausgtebigſte Verwen
dung des Spatkens eine beſondere Rolle ſpielt. Jm
übrigen kann von einer weſentlichen Umgeſtaltung
unſeres Angriffsverfahrens wie teilweiſe in den
Zeitungen zu leſen war natürlich nicht die Rede
ſein, da die Japaner ja unſere Schüler in taktiſcher
Beziehung ſind und der Sinn ihrer Beſtimmungen
im großen und ganzen den unſrigen gleicht. Sonſt
wird man noch beſondere Aufmerkſamkeit den beiden
verſuchsweiſe aufzuſtellenden Radſahrerkompagnien,
dem freiwilligen Automobilkorps und dem Ver
pflegungsweſen ſchenken. Auf beiden Seiten wird

eine Proviantkolonne gebildet werden, zu deren
Aufſtellung je fünf Trainbataillone, zum Teil von
anderen Korps, verwendet werden.

Wie der „Oſtpr. Ztg. von beſtunterrichteter
Seite aus Berlin mitgeteilt wird, iſt amtlich bisher
von einer bevorſtehenden Zuſammenkunft Kaiſer
Wilhelms mit dem britiſchen Herrſcher nichts be
kannt. Erſterer wird nach den bisherigen Diſpoſi
tivnen am 10. d. M. in Wilhelmshöhe, letzterer
einige Tage ſpäter in Marienbad eintreffen. Die
Anregung zu einer Begegnung müßte natürlich
von engliſcher Seite ausgehen und es iſt noch nicht
ausgeſchloſſen daß eine ſolche noch erfolgt. Ein
beſonderes politiſches Moment könnte in einer
Entrevue wohl nicht erblickt werden, da nnſere
ofſiziellen Beziehungen zu England nach wie vor
korrekte ſind und kein Anlaß dazu vorliegt, daß
hierin eine Aenderung eintritt. Das Zuſammen
treffen beider Herrſcher würde hierfür nnr eine
ernertte Beſtätigung bilden.

Der Kaiſer traf Donnerstag früh um 8 Uhr
anf dem Bahnhofe Wilhelsmnhöhe ein und wurde
dort von der Kaiſerin und der Prinzeſſin Viktoria
Luiſe begrüßt.

Zur Nachachtung für Abgeordnete. Der
Reichstagsabgeordnete für Straßburg Land Dr.
Blumenkhal macht in der „Straßburger Zig.“ be
kannt, daß ſeine Sprechſtunde für die Wähler des
Kreiſes am nächſten Freitag ausfalle, weil er, Blu
menthal ſich auf einer Erholungsreiſe befinde, und
die nächſte Sprechſtunde am erſten Freitag des
September wie gewöhnlich abgehalten werden
würde. Dazu bemerkt mit Recht der „Hannov.
Cour.“ Dieſe Methode des Abgeordneten, mit
ſeiner Wählerſchaft in ſtändiger Verbindung zu
bleiben und ſich durch direkte Ausſprache über ihre
Wünſche und Beſchwerden informieren zu laſſen, iſt
ſehr gut und zur Nachahmung beſonders einpſeh
lenswert für ſolche Abgeordnete, die nach der Wahl
ihren Wählern gegenüher nichts mehr von ſich
hören und ſehen zu laſſen pflegen.
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„Nun, lieber Neuber,“ fragte ihn ſein künftiger
Schwiegervater, „wie ſteht es drinnen Iſt Sabine
bald bereit

Die Frage ſchien mehrere der Anweſenden zu
intereſſieren, denn ihre Augen hingeir an Emils
Munde.

„Gleich iſt es ſo weit,“ antwortete der Gefragte
on „Nur noch der Schleier und der Kranz
fehlt.“

Die Gäſte ſchienen mit dieſer Nachricht ſehr zu
frieden zu ſein, denn ihre Mienen erheiterten ſich
Und ſie ſetzten ihre Unterhaltung ſort.

Der Bräutigam ſtellte ſich ans Fenſter und
blickte auf die Straße hinab. Trübe Gedanken
zogen durch ſein Haupt. Mit welcher egoiſtiſchen
Kühle ihn ſeine Braut einpfangen! Und leider war
es nicht das erſte Mal, daß er Grund hatte, über
ſte zu klagen

Jn einer Ecke des Zimmers unterhielt ſich die
alte Tante Schlüummermeier mit einem Vetter
dritten Grades, der zur Hochzeitsfeter hergereiſt war
und nun mit aufmerkſam geſpitzten Ohren lauſchte

Sie erzählte, daß Neuber ſteh vor etwa einem
halben Jahre in Sabine verliebt habe, daß ſpäter
allerdings mancherlei Zwiſtigkeiten zwiſchen ihnen
vorgekommen ſeien wie dies ja bei Liebes
leuten keine Seltenheit iſt,“ fügte die gute Tante
entſchuldigend hinzu und daß nun, wie der
Herr Vetter wiſſen die Hochzeit ſtattfinden ſolle,
worauf ſich das junge Paar ſogleich nach des
Bräutigams Heimatſtadt begeben würde.

„Sie macht eine ſehr gute Partie,“ flüſterte ſie
mit zufriedenem Kopfnicken, während dem Herrn
Better vor Spannung die waſſerblauen Augen
hervorquollen.

Eine Viertelſtunde war indes vergangen Der
Bräutigam blickte nicht mehr zum Fenſter hinaus
auf die ſtampfenden Pferde vor dem Hochzeits
wagen, ſondern ſah ein Album an, aus dem ihm
die mehr oder weniger geiſtreichen Phyſiognomien
der Familie Hoppe entgegenſtarrten. Die Geſell
ſchaft war etwas unruhig geworden und blickte
mit Spannung auf die Tür des Nebenzimmers.
Endlich öffnete ſich dieſe und das Dienſtmädchen
ſchoß blitzartig durch den Salon, um in einer an
deren Tür zu verſchwinden. Bald kehrte ſie zurück
mit eittem Päckchen in der Hand und belehrte die
eifrig Forſchenden, es ſei nun bald ſoweit, es fehlten
nur noch die Handſchuhe

Man tröſtete ſich gegenſeitig und wartete weiter.
Der Bräutigam hatte indeſſen das Album zuge
klappt und ging wie ein Tiger im Käfig auf
und nieder.

Als ſich der Geladenen wieder einige Unruhe
bemächtigte, glaubte Herr Reviſor Lange, ein Freund
des Herrn Aktuar, ſeine Stunde gekommen.

Herr Lange war in den Fünfzigern, machte
jedoch ſtets ein ſo kluges Geſicht, daß man ihm
unter Brüdern gern die Weisheit von hundert
Jahren zugeſtanden hätte.

„Verehrte Anweſenden!“ begann der Herr Re



Das Erxinnerungszeichen für preußiſche Eiſen
bahnbeamte nach 25 Und jähriger Dienſtzeit kann
nach einem Miniſtertalerlaß auch weiblichen Eiſen
bahnbedienſteten werliehen werden. Die Eiſenbahn
direktionen ſeten, wird weiter mitgeteilt, angewieſen
worden, nunmehr die in Betracht kommenden weib
lichen Bedienſteten das Erxinnerungszeichen nebſt
dem dazugehörigen Beſitzzeugnis bald zu behän
digen.

Generalmajor Leutwein hat vom Großher
zog vor Baden das Kömmandeurkreuz l. Klaſſe
vom Zähringer Löwen erhalten. Er iſt geborener
Badener-

Der Zentralverband deutſcher Ortskranken-
kaſſen beſchloß in ſeiner Dresdener Tagung, darauf
zu dringen, daß die Einziehung der Jnvalidenbei-
kräge allgemein geſetzlich den Ortskrankenkaſſen gegen

re von 6 Prozent übertragen
werde.

Jnvalidenrenten liefen am Juli d. J.
762314 Alkersrenten 139 079, Krankenrenten auf
Grund des Jnvalidenverſicherungsgeſetzes 18 556.
Beitragserſtattungen fanden 1562 042 ſtatt, davon
279457 an weibliche Verſicherte, die in die Ehe
tratert.

Gelterz reich Angarn. Jn Ungarn wächſt in
folge der politiſchen Wirren die Zügelloſigkeit aller
Unzufriedenen Elemente. Jn den letzten Tagen
wurden laut „Voſſ. Ztg. in Budapeſt gegen zwei
große Jnduſtrie-Unternehmungen, gegen die Schiffs
werſt Danubius und gegen die Mauthnerſche
Lederfabrik Dynamitanſchläge verübt, die wohl kein
größeres Unglück verurſachter, die Fabrikgebäude
aber doch erheblich ſchädigten. Aus der Art, wie
die Anſchläge in beiden Fällen ausgeführt wurden,
ſchließt man, daß die Täter ſozialiſtiſche Arbeiter
ſind, die in den letzten Tagen von ihren Führern
in unerhörter Weiſe aufgereizt und durch das So-
zialiſtenblatt öffentlich zur Brandſtiſtung aufgefor
dert worden ſind. Wie dringend tut da ein ſtrenges
Regiment not.

Schweden. König Oskar von Schweden hat
in einem neuen Erlaß an ſein Volk ſeinen Dank
für die ihm in den letzten Wochen bezeigten Sym-
pathien ausgedrückt, der vor einigen Tagen ver
öffentlicht wurde und folgenden Wortlaut hatte
„Da ich auf Anraten meines Arztes einige Zeit
Ruhe, ſowie friſche Luft und Bäder aufſuchen muß,
um mit Gottes Hilfe Geſundheit und Kräfte wieder
zugewinnen nach der für Körper und Seele ſo an

ſtrengenden Zeit, welche ich infolge der Sorgen ge
habt habe, die mich während der letzten Monate

heimgeſucht haben und deshalb jetzt die Regierung
meinem Sohne, dem Kronprinzen, übertrage, will
ich, ehe ich von der Hauptſtadt abreiſe, aufs neue
den Dank bekräfligen, welchen ich bereits vorher

öffentlich meinem ſchwediſchen Volke ausgeſprochen
habe. Jch kann nicht genug hervorheben, wie teuer
mir die vielen ſprechenden Beweiſe der Liebe und
Sympathie, die ich von verſchiedenen Seiten erhalten
habe, als ein Troſt für das geweſen ſind, was ich
durch den Abfall des Volkes verloren habe, das
ich aus meinem innerſten Herzen in brüderlicher
Liebe mit meinen ſchwediſchen Volke zu vereinen
gewünſcht habe. Oskar.“

Die Unruhen in Rußland.
Jn Opotow, Gouvernement Radem, drangen

40 bewaffnete Männer ins Poſtamt, töteten drei
Wächter und flüchteten unter Mitnahme von 20000
Rubeln.

viſor. Bitte nur noch um eine kleine Geduld! Sie
wiſſen, gut Ding will Weile habeu.“

Hier wurden ſeine gewähltenn Worte unter
brochen, denn zu aller Freude öffnete ſich die ver
heißungsvolle Tür. Leider erſchien indes nur wieder
das Dienſtmädchen Thereſe auf der Schwelle. „Wie
iſtts 2 rief alles „Wie ſteht's 2“ „Mit der hohen
Patientin, ergänzte der Bräutigam in ärgerlichem
Gemurmel. „Die Frau Aktuar laſſen die Herr
ſchaften bitten, ſich noch ein wenig zu gedulden,“
lautete die Botſchaft der Geſandtin. „Aber was
fehlt denn noch?“ fragte der Hochzeitsvater. „Es
waren doch nur die Handſchuhe

„Wir haben erſt vierzehn Knöpfe,“ ſagte das
Mädchen eilig und verſchwand wieder.

Nun war es freilich mit der Geduld vorbei.
Selbſt Herr Reviſor Lange hüllte ſich in Schweigen.

Einige der Gäſte ſetzten ſich, um ſogleich wieder
in die Höhe zu ſpringen, andere liefen auf und ab,
wieder andere verſuchten ein nervös erregtes Ge
ſpräch. Das Album mit den geiſtreichen Phyſiog-
nomien der Familie Hoppe war ein ſo geſuchter
Gegenſtand geworden, daß es einmal ſogar beim
ſchnellen Uebergange von einem Jnhaber auf den
anderen einem Glücklichen auf den Fuß geworfen
wurde. Der Getroffene ächzte, was immerhin dazu
beitrug, die Langeweile freundlich zu unterbrechen.

Nach längerem Harren erſchien Thereſe wieder.

S Die in Rußland angeordnete Einberufung
der Reſerviſten zu den diesjährigen Herbſtübungen
iſt rückgängig gemacht worden.

Zur Sicherung des Betriebes auf den trans
kaukaſtiſchenn Eiſenbahnen ordnet ein kaiſerlicher Er
laß die Einberufung der Reſerviſten der für den
Dienſt auf dieſen Bahnen beſtimmten Truppenteile
zum aktiven Dienſt an. Man erſeht aus dieſer An
brdnung, was es mit der amtlichen Behauptung
für eine Bewandnis hat, der Dienſt auf den trans-
kaukaſtſchen Eiſenbahnen funktiontere vollkommen

Der ruſſiſchjapaniſche Krieg
Der Korreſpondent des Londoner Daily

Delegraph, der mit Witte nach Portsmouth gereiſt
war, übermittelt ſeinem Blatte eine längere Darle
gung der ruſſiſchen Anſichten in der Friedensfrage;
er führt aus, Rußland lehne entſchieden eine Kriegs
entſchädigung ab, ebenſo die Abtretung irgendwelchen
ruſſiſchen Gebietes einſchließlich Sachalin.

Nach einem Telegramm aus Portsmouth
(New Hampſhire) erklärte Witte bei einem Inter
view, er ſei mehr als je von dem Wunſche beſeelt,
alles in ſeiner Macht Liegende zu tun, um den
Friedensſchluß herbeizuführen, aber alles wird da
von abhängen, was die Japaner erwarten zu er
langen. Er werde indeſſen nichts unverſucht laſſen,
um das gewünſchte Ziel zu erreichen, und im Falle
des Fehlſchlagens werde die Welt das Urteil da
rüber fällen, wen die Verantwortung treffe.

Nach einer Meldung der Londoner „Mor
ningPoſt“ beabſichtigt Japan ſogar ein großes japa
niſches Reich zu gründen, deſſen Mittelpunkt das
japaniſche Meer ſein ſoll. Ferner ſuche es auf dem
Feſtlande den Beſitz des Küſtenſtriches zu erlangen
der an das japaniſche Meer grenzt, ſo daß dieſes
in der Tat eine von den Japanern kontrolierte
Durchgangsſtraße wird. Durch das Protektorat
über Koreag würde Japan auch die Korea- Straße
beherrſchen. Ferner erſtrebt Japan den Beſitz
Sachalins in der Hoffnung, nicht nur die Herrſchaft
über einen Teil der mandſchuriſchen Küſte zu er
langen, ſondern auch Rußland endgiltig aus der
Mandſchurei zu verdrängen und an Rußlands
Stelle als Sachverwalter der chineſiſchen Regierung
gaufzutreten, bis dieſe im Stande iſt, ſelbſt geordnete
Zuſtände aufrecht zu erhalten. Rußland ſoll ſchließ
lich noch gezwungen werden, einen an die See
grenzenden Teil Sibiriens den Japanern abzutreten.

Trotz der prahleriſchen Depeſchen des Gene
rals Linewitſch, ſo laſſen ſich Londoner Blätter
aus Tokio melden, iſt die Lage der ruſſiſchen Ar

mee in der Mandſchurei nicht beneidenswert. Dieſe

Die jetzige japaniſche Umklammerungsbewegung iſt
drei oder viermal größer als bei Mukden. Die
Nachhut des Generals Linewitſch ſowie ſeine Flanke
gegen Wladiwoſtok zu ſind bedroht.

Der Kommandant von Wladiwoſtok hat im
Hinblick auf den Belagerungszuſtand alle auslän-
en Kaufleute aufgefordert, die Stadt zu ver

aſſen.

Lokales und Prvovinzielles.

Die Roggenernte im deutſchen
Reiche hat unter der Ungunſt des Wetters leider
recht erheblich gelitten. Wer längere Eiſenbahn
fahrten durch das Ackerbau treibende Deutſchland
unternimmt, der ſieht auf un verhältnismäßig zahl

„Jetzt haben wir ſchon zwanzig Knöpfe,“ ſagte
das Mädchen triumphierend.

„Und wieviel ſind es denn fragte der Chorus.
„Vierundzwanzig!“
„Nun, da ſind Sie ja gleich fertig kam eine

frohe Stimme aus einer erleichterten Bruſt.
„Vierundzwanzig an jeder Hand rief das

Mädchen und verſchwand wieder.
Dieſer Schlag traf. Einige der Anweſenden

knickten ſofort auf den Stühle zuſammen. Reſo
lutere Naturen ballten die Fäuſte, daß die Hand
ſchuhnähte platzten und knirſchten hörbar mit den
Zähnen.

Der Bräutigam empfand ein lebhaftes Ver
langen, an der Wand hinaufzugehen. Leider war
dies ebenſo unmöglich, als das Ausderhautfahren.
das der Herr Aktuar ſoeben für ſeinen Lieblings
wunſch erklärte. Die Züge des Herrn Reviſor
waren dem Antlitz einer Mumie vergleichbar ge
worden, während die Geſichter der Damen jenen
leidenden Zug angenommen hatten, den man nicht
unrichtig mit dem einer kranken Lerche verglichen hat.

Ein älterer Herr fing Fliegen an der Wand,
indes ein anderer ſo lange am Fenſter trommelte,
bis ſich dies ein dritter init gereizter Stimme verbat.

Kenner der menſchlichen Natur haben den Ein
fluß anerkannt, den der ſtete Anblick einer Uhr
auf das Gemüt eines Wartenden auszuüben ver
mag. Auch der Regulator im Salon des Herrn

„Nun wie ſtehts drinnen war die allgemeine
Frage

Aktuar verfehlte ſeine Wirkung auf die Anwe
ſenden nicht.

Tatſache wird ſich bald handgreiflich offenbaren

reichen Anbauſlächen, das durch den Regen ge
ſchwärzte Getreide in Mandeln ſtehert, oder gar noch
in Schwaden liegen. Es hat in vielen Diſtrikte
des deutſchen Vaterlandes nicht einmal eine un unter
brochen regenloſe Periode gegeben, die auf den
Feldern das Trocknen des Getreides und deſſen Ein
bringung ermöglicht hätte. Die Beſürchtung, daß
auch die diesjährige Roggenernte, die anfänglich
ſo glänzende Hoffnungen erweckte, im Durchſchnitt
doch noch hinter beſcheidenen Erwartungen zurück
geblieben iſt, iſt nicht von der Hand zu weiſen
Die Kartoffeln haben gleichfalls mehr Regen be
kommen, als ihnen vorteilhaft iſt. Sie beginnen
hier und da bereits zu faulen. Auf mageren Boden
verſprechen ſie dagegen noch einen überaus gün
ſtigen Gewinn abzuwerfen, ſofern bald tröckenes
Wetter auf längere Dauer eintreten ſollte. Die Ge
müſearten, Kohl, Ruben, Bohnen, Gurken uſw.

ſind ſeit Jahren nicht ſo gut gediehen wie in dieſem
Sommer Sie gelangen zu fabelhaft billigen Preiſen

zum Verkauf. Ueblen Einfluß haben die vielfach
von Ueberſchwemmungen begleiteten Regengüſſe in
weiten Diſtrikten des rheiniſchen Weinbaues aus
geubt. Soll die Weinernte auch nur von durch
ſchnittlicher Güte ſein, dann muß ſonniges, trockenes
Wetter eintreten. Andernfalls gelangt ein Gewächs
zur Reife, das vermöge ſeiner zuſammenziehenden
Kraft den Schuhmachern Konkurrenz bereitet.

Mahnung der Poſt. Aus Anlaß ver
bevorſtehenden milikäriſchen Herbſtübungen läßt die
Kaiſerl. Ober Poſtdirektion wieder auf die Wichtig
keit der Anwendung richtiger und deutlicher Auf
ſchriften bei den Manöver-Poſtſendungen hinweiſen
Zur genauen Aufſchrift gehören Familienname
möglichſt auch Vorname), Dienſtgrad, Truppenteil

Regiment, Bataillon, Kompagnte, Eskadron, Ko
lonne uſw. Und für gewöhnlich der ſtändige
Garniſonort, eintretendenfalls mit dem Zuſatze
oder nachzuſenden Die Angabe eines Marſch
quartiers einpfiehlt ſtch nur dann, wenn es genau

dung ſo zeitig an dem angegebenen Beſtimmungsort
eintreffen wird, daß ſie vor dem Weitermarſch in
Empfang genommen werden kann und daß die
Abholung von der Poſt auch mit Sicherheit zu er
warten iſt.

Wem gehören die Früchte? Jn der
nun beginnenden Obſtzeit taucht die Frage auf,
wer wohl Eigentümer der über den Zaun hän
genden Früchte iſt. In dieſer Hinſicht ſeten Jntereſ e
ſenten auf S 911 des Bürgerlichen Geſetzbuches hin
gewieſen, nach welchem die an einem Baumnte an

Sobald ſie aber abfällt und auf das Grundſtück
des Nachbars zu liegen kommt, gehört ſie dem
letzteren.

Jeſſen. Die Stelle des Nachtwächters unLaternenwärters hierſelbſt iſt zum I. Oktober d. J
oder früher neu zu beſetzen. Einkommen 600 Mk.
pro Jahr und Nebeneinnahmen. Bewerbungen
ſind an den Magiſtrat einzureichen. S

Herzberg, 9 Aug. Als geſtern nachmittag

machers und Arbeiters W. mit dem leeren VJetreiden
wagen ſeines Dienſtherri, des Stadtgutsbeſitzers

Urſache vom Wagen und wurde hierbei überfahren.
Neben einer Gehirnerſchütterung erlitt er eine Spal
tung des Unterkiefers und verſchiedene Wunden am
Kopf Geſicht und Körper Es mußte ſeine ſofortige
Aufnahme ins Krankenhaus veranlaßt werden.

Nur ein Streit der gelangweilten Kutſcher auf
der Straße, der mit einer ſolennen Prügelei ge
krönt wurde, vermochte das Intereſſe der Hochzeits
gäſte eine Zeitlang wachzuhalten.

Es war ein Viertel nach elf Uhr, als das
Dienſtmädchen wieder erſchien und fröhlich ver
kündete, man ſei ſchon bei der zweiten Hand an
gelangt.

„Wird denn Sabine nicht verrückt bei der
Knöpferei brüllte der verzweifelnde Brautvater,
aller zarten Sitte vergeſſend.

„O, nein, ſie iſt gang vergnügt,“ lächelte The
reſe und war wieder hinweg.

Nur derjenige unter den freundlichen Leſern,
der einmal auf einer Eisſcholle oder einem Nachen
auf dem Weltmeere umhergetrieben wurde und ſich
ſeiner todesſtarr zuſammengekauerten Geſfährten er
innert, kann ſich eine
machen von der nun folgenden Szene e

Die völlig ſprachloſe Lähmung dauerte einige
Minuten. Nicht jedes Haupt ertrug dieſen Schlag.

„Machen wir einen Skat,“ rief ein jüngerer
Herr mit dem ſchrillen Tone des Wahnſinns

„Da könnte ich doch gleich die ganze Welt auf
eine Heugabel ſpießen,“ donnerte der Herr Aktuar.

Der Herr Reviſor ſluchte halblaut mit einer
Fertigkeit, als ob er ſich zeitlebens mit nichts An

derem beſchäftigt hätte. S eEine der Damen erinnerte ſich ihrer roſigen
Jugendzeit und weinte beinahe als ſte damit ihren
gegenwärtigen Jammer verglich. Schluß folgt.

e

e

e
S

e

S

bekannt und wenn vorauszuſehen iſt, daß die Sen arg beſche

nach 1 Uhr der Knecht B. in Begleitung des Schuhe

S. durch die Scheunenſtraße in der Richtung Groch S
witz fuhr, ſtel B. aus noch nicht völlig aufgeklärter
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Dommitſch. Aug. Wegen eines Form
fehlers hatten ſich die Stadtverordneten nochmals
init der Wahl eines Bürgermeiſters zu beſchäftigen.
Auch diesmal fiel die Wahl wieder, und zwar ein
ſtimmig, auf Herrn Stadtſekrekär Kürten in
Weißenfels.

Torgan. Der im April d. J. mit 37 Mit
gliedern ins Leben gerufene Pferdeverſicherungs
verein a. G. hat nunmehr, nachdem noch 57 Mit
glieder Aufnahme gefunden haben, mit 9 Mit
gliedern und über 500 Pferden ſeinen Geſchäfts
betrieb eröffnet.

Kemberg, 9. Aug. Jn dem nahegelegenen
Dörfchen Reuden ſind kürzlich zwei Familien ſchwer
heimgeſucht worden. Das einzige 6jährige Töchter
chen der Eheleute Töpfer daſelbſt ſpielte dieſer Tage
mit noch andern Kindern an dem am Dorfe gele
genen Sandhügel, ſtel unvorſichtiger Weiſe herab
Und zog ſich ſchwere Verletzungen zu, woran das
ſelbe in der Klinik in Halle geſtorben iſt und heute
hier beerdigt wurde. Den jährigen konſir
mierten Sohn des Ziegeleibeſitzers Müller, eben-
daſelbſt, fand man dieſer Tage im Trockenſchuppen
erhängt vor.

Feegrehna, 8. Aug. Geſtern nachmittag wurde
die Arbeiterfrau Glaubig hier, welche beim Weizen
mähen beſchäftigt war, vom Pferdejungen Goß-
mann, der beim Gutsbeſitzer Huth im Dienſte ſteht,
mit der Senſe ſo erheblich in den Oberarm ge
ſchnitten, daß ſie ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen
mußte. Der Pferdejunge ging in fahrläſſiger Weiſe
ſo nahe mit der Senſe, die er auf den Rücken trug,
an der Frau vorbei, daß dieſe ſich beim Aufrichten
vom Garbenbinden in die Senſe ſtieß. Dies iſt
wieder ein Beiſpiel, wie immer noch, trotz der vielen
Unglücksfälle, leichtſinnig mit der Senſe umge
gangen wird.

Sduniedeberg, 7. Aug. Bei dem Gewitter in
der Nacht zum Sonntag traf ein „kalter“ Blitz die
Kirche in Meuro. Der Strahl fuhr in den mit
einem Blitzableiter nicht verſehenen Turm, dieſen
arg beſchädigend, ging dann in das Kircheninnere,
hier ſich mehrfach teilend, und richtete am Altar,
an Decken und Wänden, ſowie an der Orgel erheb
lichen Schaden an. Nun wird ſchon ein Blitz
ableiter angebracht werden!

Dahme, 7. Aug. Erntearbeiten beim Mond-
ſchein.) Um die günſtige Witterung nach Mög
lichkeit auszunützen, hat der Fuhrwerksbeſitzer N.
die Nachtſtunden vom 26. zum 27. Juli d. J. zu
Hilfe genommen, um bei ſchwachein Mondenſchein
die überreifen Hafermandeln des Hüfners Lehmann

aus Niendorf möglichſt ungeſehen und trocken in
ſeine Scheuer zu bringen. Er benutzte dazu ein
Einſpännerfuhrwerk. Die Ernte Ausſichten waren
ſedoch nur ſchwach, denn alsbald war man dem
Miſſetäter auf der Spur. Wie aus zuverläſſiger
Quelle mitgeteilt wird, ſieht er ſeiner Beſtrafung
entgegen.

Halberſtadt, 9. Aug. Der des Mordes an
dem OberPoſtpraktikanten Hehde aus Magdeburg
verdächtige Kaufmann Denzer aus Nied bei Frank
fürt a. Main geſtand bei der heute am Ort der

a ä e c e

Tat (Brocken) vorgenommenen Unterſuchung, daß
er Hehde erſchoſſen und beraubt habe. Ueber die
Perſon des Denzer wird der „Frankf. Kl. P. noch
gemeldet. Die Eltern des Verhafteten wohnen in
Nied bei Frankfurt a. M. Der Vater iſt der Lehrer
Heinrich Denzer, der ſeit Jahren leidend iſt und
deshalb aus dem Schuldienſt ausſcheiden mußte.
Der Verhaftete war von jeher ein Taugenichts und
hat ſeinen Eltern ſchon viel Sorgen gemacht. Wäh
rend ſeiner dreijährigen Lehrzeit als Kaufmann hat
er bereits zweimal ſeine Stellung gewechſelt. Jn
der letzten Zeit, als er zu Hauſe war, trieb er ſich
in ſchlechter Geſellſchaft herum, was der Vater mit
allen Mitteln zu verhindern ſuchte. Als er eines
Tages wieder ungünſtiges über ſeinen Sohn zu
hören bekam, machte er von ſeinen Züchtigungs
recht ganz gehörig Gebhrauch, was den Sohn ver-
anlaßte, am folgenden Tag, als ſein Vater ver
reiſe mußte, ſeinen Sekretär agufzubrechen und ihm
1500 Mark und einen Revolver zu ſtehlen und ver
duſtete, um, wie er angab, nach Amerika auszu
wandert Seine Eltern hatten ſeit dem 25. Juni,
dem Tage, wo er verſchwunden war, nichts mehr
von ihm gehört, bis ſie nun dieſer Tage die
Schreckensnachricht hörten, daß ihr Sohn zum
Mörder geworden ſei.

Vermiſchtes.
Aeber die Ciſenbahnkataſtrophe bei Sprem-

berg wird gemeldet Der Stationsaſſiſtent Stulljuß
iſt auf Grund der Vernehmungen in der Angelegen
heit des Eiſenbahnunglücks vom Dienſt ſuspendiert
und auf Anordnung des Unterſuchungsrichters ver
haftet worden. Stulljuß hat den Zug aus Sprem-
berg abgehen laſſen, trotzdem er wußte, daß der
Nachzug aus Görlitz abgelaſſen war. Bei dem
Eiſenbahnunglück ſind 14 Perſonen getötet und 4
verletzt worden. Die Bahnſtrecke Spremberg
Görlitz wurde Dienstag abend wieder in Betrieb
genommen. An der Unfallſtelle mußten auch neue
Schienen gelegt werden. Wie man aus Kottbus
meldet, hat der Kaiſer durch den Regierungspräſi-
denten den Hinterbliebenen der bei dem Unglück
umgekommenen Reiſenden telegraphiſch ſein Beileid
ausdrücken laſſen. Der Eiſenbahnminiſter hat
für eine augenblickliche Unterſtützung zahlreicher
Verwundeter und für Angehörigen der tötlich Ver
unglückten größere Geldmittel angeblich bis
100000 Mark zur Verfügung geſtellt.

Aeißen, 7. Aug. Jn Herzogswalde wurde in
vergangener Nacht, wie dem „Meißner Tageblatt“
berichtet wird, die Tochter des Bäckermeiſters Neit

meier aus Mohorn durch einen Ställſchweizer von
einer Brücke in die angeſchwollene Triebiſch ge
worfen Das Mädchen ertrank. Der Vater des
Mädchens wurde von dem Verbrecher durch Schläge
verletzt.

Ueber fünf Selbſtmorde wird aus Berlin be
richtet. Jn einem Hotel vergiftete ſich ein Liebes
paar mit Blauſäure. Eine 19jährige Verkäuferin
griff zum Lyſol, weil ihr die Mutter das Zigaretten
e e e

Zwei geräumigeAnzeigent.

Sonntag Nachmittag

Oberwohnnngen
Sander e e nerſetst iſt zum 1. Oktober zu vermieten bei

Hermann Beck.

rauchen verboten hatte! Auch ein jähriger Junge
vergiftete ſich er fürchtete an einem Lungenleiden
frühzeitig ſterben zu müſſen. Aus Furcht vor der
Strafe wegen Ertränkens einer Katze erſchoß ſich
ein 13 jähriger Schüler

Berlier. J der Nacht zum Montag brannte
auf der Trabrennbahn ein Stall nieder. Jn den
Flammen kamen 5 wertvolle Traber, dem Stall
Geyger gehörig, um

Zwei Schwiegermütter gerieten beim Wäſche
ſpülen bei Michlan in Weſtpreußen über ihre mit
einander verheirateten Kinder in Streit, der in
Dätlichkeitenn ausartete. Dabei ſtelen ſie in die
Drewenz und ertranken.

Wer ander eine Grube gräht Zu Mörſch
bei Frankenthal in der Rheinpfalz iſt der 48 Jahre
alte ledige Schuhmacher Franz Croner, der einem
Nachbarn aus Rache die Scheune anzündete, ſelbſt
darin verbrannt, ehe er wieder heraus konnte, ſo
raſch hatte das Feuer um ſich gegriffen.

„Mamg“ und die Kinder. Jn Mainz ſchloß
eint Tähriger Wirt mit einer 20fährigen Kellnerin
den Bund für den Reſt ſeines Lebens. Während
der Standesbeamte das ungleiche Paar zuſammen
gab, ſtellten ſich vor der Tür die beiden Töchter
des „jungen“ Ehemannes aus der erſten Ehe auf,
um der neuen „Mama“, die eigentlich ihr Kind
ſeint könnte, ſofort „Glück zu wünſchen.“ Doch
„Mama“ traute dem Frieden nicht; ſie verließ das
Standesamt erſt, als die Stieftöchter mit Gewalt
entfernt worden waren.

Kirchliche Nachrichten.
Annaburg, Sonntag, den 13. Auguſt.

Orts kirche: Vorm. 9 Uhr Predigt-Gottesdienſt,
Nachm. Uhr Betſtunde. Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr
Schloßpfarrer Dr. Aebert.

Prodnkten Börſe.
Werliner Jrühmarkt am 10. Auguſt. Weizen per Septbr.

171 17125. Roggen per Septbr. 147,00 ab Bahn. Gerſte
leichte inländiſche Futtergerſte 140- 148, ſchwere 149 158 ab
Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donau 136- 142 frei Wagen,
Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 157
bis 164, mittel 151-156, gering 147 150 ab Bahn und frei
Wagen. Mais amerik. mixed 138-139, runder 138- 140 frei
Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Fütterware mittel 143 bis
150, fein 153 164 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
21 22,75.
kleie 9,75 10,50. Roggenkleie 10,75 11,25 Mk.

m

e Zur Stärkung der Nerven undNen V. Glieder verwende man ſtets als
äußerſt wirkſame, ſeit 36 Jahren trefflich bewährte Ein
reibung den echten Neugersdorfer Nerven Valſam
Ausgezeichnetes Kräftigungsmittel. Flaſche 50 Pfg. und
1 Mark. Man verlange ſtets ausdrücklich den allein echten
Neugersdorfer Nervenbalſam, um ſich vor Nachahmungen

h h h h h
zu ſchützen. Zu haben in allen Apotheken

h e

Eine freundliche

Aer-Wohnuug

Louis Hofmann.

Günſe- n. Enten-
Auslkegeln,

wozu Jedermann freundlichſt
eingeladen wird.

Anſtich von

neuerbauten Häuſern

Ergebenſt mieten.

Zum I. Oktsber ſind in meinen Eine Ober und
große und kleine

Wohnung en iſt ſofort zu vermieten bei

mit Kellergelaß, gewölbten Ställen,
ff. Schultheiß u. Pſchorr. Bodenraum u. Garkenland u ver S

Hug Aohe r. e e

Anterwohnung
Kaufmann A. Reich

C

Hustaw Rönicke,
Beſſere Anter-
Wohnungen,

2 Stkuben, Kammer, Küche, Keller,
Stall und Garten, ebenſo

karte.

Prima Roggenkleie,
bei 5 Zentner a Ztr. Mark 6,90.
Beſtellungen erbitte eventl. per Poſt

Acklolf Weicholt,
Prettin.

Stempelfarbe
violett S

waſchecht Skempelfarhe
jwarz, ſowie

Dauerfarblkiſſen
1 Erkerwohnnung

mit Stube und Kammer ev. Küche

I. Oktober er. zu verinieten. en e
W. Kun2oe.

Eine ſchöne geräumige

ſie verhüungern.

rantie alle Jliegen, Schnacken, Schwaben, wie ſie von der Gans gerupft wer e eUnter Wohnung enſere Seifen ſind zu Fahrikpreiſen
erhältlich ber M. Wehter, Annnburg.

iſt zum 1. Oktober zu vermieten ant. Apotheker G.

bei Apotheker Krieger

Zu Tode gequält
in der t ſf werden unzählige Fliegen durch Fliegenr Ulmenſtraße, ſind vom Leeng hemen de

armen Tiere an den Beinen gefeſſelt, bisWer dieſe armen Tiere 4ſchnell und ſchmerzlos köten will, ver gen an rn,
wende Tahr“s al das unter Ga

Alleiniger Fabri

Aecht zu hab e b geriſſen, à Pſd. 2,10 Mkv echt zu haben in grünen verſiegelten Pa nen, grob geriſſen, à Pfd. 2,10 Mk.Mühlenſtraße 49. ten zu 30 und 50 Pfg. in Annaburg gut geriſſene mit allen Daunen 9

für Kanutſchuckſtempel hält vorrätig

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

e e e
o

e

8

Geee

Maco-Hemden und Hoſen

Kleider u. Hemdenbarchent,

Auterröcke, Corſets, Hemden, Archürzen

De däde

e

See
S

Annalmrg
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager

et

S
v

Ha sennste,
Hlandruchs, Hettzenge, Jnlets,

Handtücher, Taſchentücher,

Damen und Kinder-Beinkleider,
Hkrümpfe in allen Farben,

in allen Preislagen.

e

Surzburg. Mk. dieſelben Federn mit allen Dau M

Pfd. 3.00 Mk. verſende geg. Nachn.,Eine bishelwohnung
iſt zum 1. Oktober er. zu vermieten

Torgauerſtraßze 31, empfiehlt die

Rechnunga- Formulare

Buchdruckerei.

nehme, was nicht gefällt, zurück.

August Schuch, Gänsemastanstalt
Neu Drebbin (Oderbruch).

G. M. Sehladſtz a. Seifenfabrik, Prettin (Elhe).

Roggenmehl 0 und 1 19,10 20,30. Weizen



Rheinlachs
wieder friſch eingetroffen bei

M. Richter
Zum Einmachen

empfehle ff. ungebläuten

e Krystall-Zucker,
keinste nefeinſten Wein Eſſig,heuer e

M. Richter-
un A. Oetkers
S Haliryle das Verderben eingemach-

ter Früchte durch Schimmel c.
Ein Päckchen a 10 Pfg. genügt für
10 Pfd. Zu haben bei

J. G. Hollmig's Sohn.

Zur Lieferung von
Kanutſchuchſtempel

empfiehlt ſich die

Huchdrucheret von H. Hteinbeiß
in Annaburg.

Muſterbuch und Preisverzeichniß

zur aus.

n 7
S cghemisch rein zur

n Kinclen Nahrunge in Packeten zu 60 Pfg.et die Apotheke Zunahurg

Han Honten's Kaknao
in Büchſen,

Rüger's Kakao und
Schokalade

empfiehlt die

Drogerie Annaburg
O. Schwarze.

Edamer
Camembert
Emmenthaler
Romatour
Limburger-
Delikateß und
feinſte Land

empfiehlt

N. G. Hollmiqg's Sohn.

Chokoladen,
Carau, Thee,

W Raffer's
geröſtet, von 1.00 bis 2.00 Mk.

per Pfd. empfiehlt

B. Richter
Biligſte Du eelſe

Bezugsquelle für
Neue bänssfeclern,

wie ſie von der Gans gerupft wer
den, mit allen Daunen per Pfd.
1,40 Mk., nur kleine ſortierte mit
allen Daumen per Pfd. 1,75 Mk.,
beſſere 2 Mk., gut geriſſene mit
allen Daunen per Pfd. 2,60 und
2,75 Mk., beſſer geriſſene mit allen
Daunen, ſehr zark, per Pfd. 3 Mk.
verſendet gegen Nachnahme Nehme,
was nicht gefällt, zurück.

Otto Gielisech,
Gänſemaſtanſtalt,

Pa.
7

r

Wechſel i. uittunge

S Formulare G
hält ſtets vorrätig

H. Steimbeess, Buchdruckerei.

Küſte

gelben Senf, Sommer-

Hlewerſtaſe S Bluſen
Wollene Mouſſeline

Imit. Mousseline, Satins, Zephir, Batist,
Organdy, Rips, Drucks.

Herren Anzüge, Burſchen Anmzüge, Knaben Amüge,

Joppen, Knaben-Waſchanzüge.

Waſchbluſen.
Das Neueſte! Das Eleganteſte! Das Billigſte!

Sämtliche Besätze und Posamenten.

e

Dur Jagd Saiſonempfehle zu 8 billigſten Preiſen:

Rauchloſe Jagdpatronen, Prima geladene
h e Jagdpatronen, Ia. Patronenhülſen, Central-e e Eal. 16, Ia. ſchwarze Filzpropfen und braune

gefette Filzpropfen, Papppropfen, Zündhütchen, ferner
S Prima JagdPulver, verſchiedene Marken, nſowie beſtes Jagdſchrot S allen Nummern.

J. G. Hollmig's Sohn.

Fertise Möbel
Nein Kiefer und Nußbaum in gediegener und eleganteſter

Ausführung zu ſoliden Preiſen.
Gleichzeitig halte ſtets Lager in

e fertigen SärgenF vom einfachſten bis eleganteſten in allen Größen e
Empfehle gekehlte Särge ſchon von Mk. 28. an.

Annaburg. S S
Wegen

vorgerückter Saiſon verkaufe

armen lehS,Dammnem-Mlämtel,
Dammem-Uunhämge,

Kinder Umhänge
i alenzu herabgeſetzten Preiſen.

Carl Quehl, Aunabnr g.
e Na nen Ter

Masoht mit Wöllnerpulver
Zu haben in der Apotheke.

s un

Halte dem geehrten Publikum
meine gutgepflegten

Flaſchenbiere
beſtens empfohlen.

ff. Schultheißß Märzen
I Flaſchen 1,00 Mk.

Berlin. Weißbier a Fl. 13 Pf.
Hermann Beck.

Rieſenſpörgel,
ſilbergrauen Buchweizen,

Weißrüben-Samen,

und Winterwicken
in beſter keimfähiger Ware

empfiehlt J. 6. Hollmig's Sohn.

empfiehlt die

Bettfedern
und Daunen

in beſter Wäre einpfiehlt

A. Reich.

SeHintheerſeft
in im zu 40, 60 und

120 Pfg., ſowie ausge
wogen, empfiehlt die

Apokheke Annaburg.G t und n
äufern RabattW

ſeese s Belé- Pulver
zur Bereitung eines delikaten Pud-

dings für 4—6 Perſonen,
à Packet 30 Pfg.

mit Vanillengeſchmack

für 6 10 Perſ., Packet 40 Pfg.
einpfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Schweizer
Edamerraten ſ L
SeeHarzer, Bayr. Bier und S
vet Kuhkäſe e.

einpfiehlt
M. Richter.

S Lanolin- Seife G
mit dem „Pfeilring“ Stck. 25 Pf-

Lanvlin-Toilette-Cream
Schachtel 10 u. 20 Pf.,

Ia. GIycerin-Oel,
Nähmaschinen Oel,

beſte Qualikät,
Maschinen- Oel

für Fahrräder

Drogerie via Annaburg

O. Schwarze.

tkl direktFah 5 d e
S Privake und Händler S
von Mk. 65. än.

Zuheſ teil.ca. Mk.Luftſchläuche h Mk. o alt.

Hepargturen denFabrikat prompt
und billigſt
Katalog gratis und franko.

Duisburger BVahrrad-Pabrik
„Schwalbe“ Ach Ges,

Duisburg Wanheimerort.
Gegründet 1896.

Heilkraftseiſs!
Ein ganz vorzügliches Mittel gegen
alle Art Flechten, Hautausſchläge,

unreinen Teint 2c. c.
Gebrauchsanweiſung liegt jeden

Stück bei.
Preis pro Stück 60 Pfg.

AlleinVerkauf: Philipp Krieger,
Apotheker, Annaburg.

Mühlenbein Nagel, Zerhst,
Dampf-Seifen- u. Parfümeriefabrik.

e Wirkſame
Mirtel zur

Fliegenvertilgung
empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Delikatess Bispulver S
zur Bereitung eines delikaten Eiſes S

Bürgergarten.
Heute Sonnabend Abend und

morgen Sonntag

Haähnehen-
Auskegeln

guf dem Billard
Es ladet freundlichſt ein

Carl Hörntez,

Weinberg Prettin.
Sonntag, den 13. d. Mts.

ladet zum

Erntefeſt
freundlichſt ein

Adolf Leuchte.
Von Halteſtelle „Weinberg“

e. 10 Min. angenehmer Wald
weg bis zum Lokal.

75 S 58 SS e 22
S
S
8

J Photograph.
S
S

Atelier
5 Badereiſtraße 169

S täglich geöffnet, e 2
7

auch an Sonntagen.

S J G eSe e
Magenleidenden

keile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen, qualvollen Magen- u. Ver
daunngsbeſchwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhanſen

b. Frankfurt a. M.

Sommer Joppen
für Männer und Burſchen, ſowie

Arbeiterhoſen
in verſchiedenen Preislagen

einpfiehlt
B. Hollmig's Sohn.

e e
Jch richte Montags und9 Donnerstags Sendungen zu

reinigender und färbender
Artikel an die
Thür. Kunſtfärberei

Königsſee
Ghemiſche Wüäſcherei,

9

und bitte um rechtzeitige Auf
G träge Hochmoderne Farben.

G. Al recht ejI, Annabürg.
e

Grundmann's

S AAniverſal
Blutreinigungsthee
als ganz vorzüglich vorbeugendes Haus
mittel bei e Hautkausſchkägen,
Säfteverderbnis, Nieren- und Blaſenkeiden, beſonders ber bei

Rheumatismus,Hämorrhoiden u Blutandrang nach
dem Kopfe wird der wirklich portreffliche

Gut cm sBlutreinigungsthee
(geſ. geſch.) empfohlen. Viele Dank
ſchreiben. Paket 50 Pfg. 5 Pakete2 Mk. 25 Pakete 7,50 t Unter
5 Pakete werden nicht verſandt. Nur

echt durch Apotheker

Geundmann,
Berlin SW., Katzbachſtraße 9.I Flaſche Whenmatiemneel 1 Mark,

4 Flaſchen 3 Mk.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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